
Bezirk Oberbayern trauert um Marianne Grünwald. 
 
 

Unübersehbar groß war die Trauergemeinde beim 
Seelengottesdienst und bei der anschließenden 
Beisetzung von Marianne Grünwald-Thumann in ihrem 
Heimatort Hirschenhausen. "Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit...". Dieses schöne, alte Adventslied passte 
sehr gut zum Abschied der sehr beliebten 
Schützenschwester so kurz vor Weihnachten. Sie hat den 

irdischen Lebenskampf erst 37-jährig am 18. Dezember verloren.  
Voll Zuversicht und Hoffnung hat sie den Kampf ihrer heimtückischen 
Krankheit aufgenommen und eineinhalb Jahre durchgestanden. 1985 
stellte sich Marianne Grünwald im Gau Schrobenhausen als 
Damenleiterin zur Verfügung und füllte dieses Amt mit großer Hingabe 
und Engagement vorbildlich aus. 2001 übernahm sie zusätzlich 
kommissarisch die Aufgabe der Bezirks-Damenleiterin und erwarb sich 
schnell hohes Ansehen. 2002 wurde sie zur Wahl vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt. Trotz ihrer Krankheit engagierte sie sich für die 
Schützendamen im Bezirk sehr stark und brachte neue Ideen ein. 
Bezirksschützenmeister Otto Sixl, der mit dem gesamten 
Bezirksschützenmeisteramt und der Bezirksstandarte an der Trauerfeier 
teilnahm, stellte in seinem Nachruf mit bewegenden Worten fest: "Mit der 
großen Trauer verbinden wir auch den Dank dafür, daß sie mit uns für 
die Schützensache eingetreten ist und wir mit ihr einen Teil unseres 
gemeinsamen Lebens gehen durften. Solche Persönlichkeiten, wie es 
Marianne Grünwald war, sind die Triebfedern für den Schießsport im 
BSSB, sie war eine Hoffnungsträgerin für den Schützenbezirk und den 
BSSB." Welch hohes ansehen sie sich in der Zeit ihrer Mitarbeit im Gau 
und im Bezirk erworben hat bewiesen die vielen Fahnenabordnungen 
aus dem Gau Schrobenhausen sowie die Anwesenheit der 
Gauvorstandschaft, Gauschützenmeister aus den umliegenden Gauen, 
Bezirks- und Gauehrenmitglieder und viele Gau-Damenleiterinnen und 
Mitglieder aus dem Bezirks-Sportbereich. Der Schützenbezirk 
Oberbayern wird Marianne Grünwald ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
    Eberhard Schuhmann, 2.BSM 


